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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 6 Dezember 1875 Nachmittags 4 Uhr

im alten Stadtverordneten Sitzungssaale
Oeffenttiche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
Vorlagen des Magistrats betreffend

1 Die Na hbewiUigurig von 599 M zu Zwecken deS
Feuerlöschwesens

2 die Nachb will gung der beim Bau eines Schvppen
gebäudes im Sieedendausgehöfie über den Anschlag
enlstandeoen Meh kosten von 58 M 73 Pf

3 die Etats
a der Hospitalkasse
k des S echenhaussondS
o der Eyrlich fchen Stiftung
ä der Sonn agsschule

die Creirung der neuen Exekutoren Stellen
Geschlossene Sitzung

5 Das Gesuch der Inhaberin einer hiesigen Privat
schule um Verleihung der Pensionsberechtigung an
die Lehrer ihrer Schule

6 die Differenz mit dem Käufer einer Parzelle in der
Poststra e wegen eines Stücks alter Stadtmauer

7 die definitive Anstellung eines Lehrers an der Volks
schule

8 den Abschluß eines Vergleichs wegen einer Terrain
Entschädigung zc

9 die Mittheilung eines Bescheides in der Angelegen
heit die nachträgliche exekutivischs Einziehung der
Kommunal Einkommensteuer von der Thüringischen
Eisenbahn Gesellschaft

Der Borsteher derStadtverordneten
v Radecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Deutscher Reichstag
18 Plenarsitzung Donnerstag den 2 Dezember Zu

nächst begründete der Abg Wiggers seine Interpellation
in Bezug auf Artikel 4 8 9 der Veisassung wobei er
aussührte daß die Voraussetzung wonach seit Erfindung
der Eisenbahnen die Bedeutung der Wasserstraßen vermin
dert sei längst als irrthümlich anerkannt sei und ferner
im Einzelnen darlegte daß Deutschland nach seiner Lage
sich besonders zur Ausbildung eines Kanalnetzes eigne Er
verspricht sich davon eine wesentliche Hebung des National

Zwei Libelle
Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl

2 FortsetzungDie Jacht glitt dem Ufer gegenüber dahin ihr
folgte ein zweites minder prachtvolles Fahrzeug Auf dem
selben hatte sich eine weniger zahlreiche Gesellschaft nieder
gelassen aber dennoch konnte auch dieses Schiff immerhin
ein prunkvolles genannt werden Die Musik fehlte hier
die königlichen Adler waren nicht auf den Teppichen zu
sehen aber eine Fülle reicher Verzierungen aller Art ließ
sich auch an dem zweiten Fahrzeuge bemerken dessen Fahne
ein Wappen zierte An den Rand der Galerie gelehnt
stand eine pomphaft gekleidete Dame über ihrem Haupte
spannte sich ein Sonnenschirm welchen ein Mohr hielt
Mehrere Herren und Damen hatten auf Sesseln Platz
genommen

Es ist die königliche Jacht welche nach Charlotten
burg fährt, sagte der Fremde mit seinem Stocke auf das
erste Fahrzeug deutend Seht Ihr dort Das ist die
Königin der welcher neben ihr steht ist der berühmte
Leibnitz die Dame in dem weißen mit gestickten Blumen
gezierten Kleide ist Fräulein von PLllnitz die andere
welche soeben ein Bouquet zusammenfindet ist Frau von
Krosigk Sehen Sie den König Der ist s an dem
Mäste jetzt plaudert er mit dem Grafen Lottum neben
diesem steht Schmeltau Die Jacht verschwand hinter dem
hohen Röhricht nur die Wimpel und die königliche Fahne
blieben sichtbar

Das zweite Schiff war jetzt vor den beiden Beobachtern
angelangt

Das ist ein schönes schlankes Ding, sagte Heller
Es ist geschmackvoll dekorirt

Bemeiken Sie die Dame hinter welcher der Mohr
mit dem Sonnenschirm steht fragte der Fremde

Ich erkenne sie deutlich, sagte Heller
Es ist die schlimme Frau, entgegnete der Erstere

indem seine Stimme zu einem Flüstern herabsank als ob

Wohlstandes und sieht sogar die Zeit kommen wo die Eisen
bahnen gar nicht im Stande sein werden den Verkehr
allein zu bewältigen Die Wasserstraßen würden den In
dustriellen allein jedenfalls einen besseren Schutz gewähren
als diese jetzt is ihren Petitionen begehren sie allein wür
den die Industrie konkurrenzfähig machen

Der Präsident vr Delbrück der sich in seiner
Beantwortung naturgemäß an den Wortlaut der Interpel
lation selbst halten mußte konstatirte zunächst die seitens
der Reichsregierung bisher getroffenen Maßnahmen und er
klärte daß die Reichs e iierung die Verfassung allerdings
nicht so verstehe wie der Interpellant daß 2 es nicht
Suche des Re ches sei den Kanalbau in der ausgesproche
nen Weise zu fördern daß es vielmehr den Landesregie
rungen überlassen bleiben müsse derartige Ausgaben zu
erfüllen

Der Abg v Kardorss auf dessen Antrag das
Haus in die Besprechung der Interpellation eintrat tritt
den Ausführungen des Interpellanten im Wesentlichen bei
Nach den Erklärungen Delbrücks verzichtet Wiggers darauf
einen formellen Antrag zu stellen

Die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Abänderung des 4 deS Gesetzes über daS PostWesen
vom 28 Oktober 1871 leitete der Referent Abgeordneter
Berg er mit einem kurzen Vortrag ein Der Artikel 1
welchen die Kommission übrigens ohne einen nicht wesent
lichen Zusatz nach der Vorlage angenommen hat findet im
Hause ohne Diskussion eine bedeutende Majorität Der
Schwerpunkt der Vorlage liegt im Art 2 Nach der Re
gierungsvorlage sollen die Eisenbahnen die Postpackete bis
zum Einzelgewicht von 10 Kilogrammen unentgeltlich beför
dern die Kommission setzte dafür bekanntlich 2 Kilogramme
Außer den Abgg Graf von Kle st und Freiherr v Minni
gerode beantragte heute auch noch der Abg Grumbrecht
den Satz 1V Kilogramme wieder herzustellen Als ein
entschiedener Gegner der Regierungsvorlage erscheint zuerst
auf der Tribüne der Abg vr Nie per welcher die Stel
lung der Eisenbahnen nach den 3 Kategorieen Reichs
Staats und Privatbahnen diesem Gesetze gegenüber cha
rakterisirt und namentlich bei den Staatsbahnen zu dem
Schlüsse gelangt daß hier gerade das Gegentheil von dem
der Fall sei was der General Postdirektor neulich als Ten
denz der Opposition bezeichnet habe nicht die Anzapfung
deS Reichsfasses werde angestrebt sondern umgekehrt sei die
Anzapfung der Staatsfässer seitens der Reichsraths Postver
waltung in der Vorlage intendirt

Abg Grumbrecht weist demnächst mit Grund dar
auf hin daß der Reichstag nur mit Dank anzuerkennen
habe daß die Einzelstaaten sich über diese Vorlage verstän
digt hätten auch erinnert er daran daß bei Ablehnung der
Vorlage diejenigen Eisenbahnen für welche die Vorlage eine

die Bäume Ohren hätten oder hinter den Büschen ein Lau
scher verborgen sei Die Gräfin Wartenberg der dort
unter dem kleinen Gezelte ist ihr Gemahl der Oberkäm
merer Graf Kolbe mit seinen Freunden Wartensleben und
Einsiede sind bei ihm

Ah machte Heller Das ist sie also die Toch
ter des Kneipwirths und Schiffers zu Emmerich rief er
laut und höhnisch

St fiel der Fremde ein Reden Sie dergleichen
Dinge nicht junger Mensch Sie sind sehr leichtfertig
Wie können Sie solche Phrasen laut in die Luft schreien

Eh was ist da weiter Die gan e Welt spricht
von der eitlen und herrischen Frau die sich am Hofe und
in der Stadt verhaßt machte ich denke

Denken Sie darüber was Sie wollen aber spre
chen Sie es nicht aus Wie wenn ich nun zum Hause
der Wartenberg s gehörte wenn ich Sie angäbe Sie
kennen mich nicht Sie wissen nicht wer ich bin

Alle Wetter Sie haben Recht, erwiderte Heller fast
kleinlaut indem er betroffen einen Schritt zu ück trat und
den Fremden anstarrte Ich bin ja ich bin unvor
sichtig gewesen

Nun, lachte der Andere Besorgen Sie nichts
Ich bin ebenfalls ein Gegner der Wartenbergs aber
deshalb rathe ich Ihnen gerade zur Vorsicht Diese Gräfin
ist eine schlimme Feindin sie kann Jedem gefährlich
werden

Sie scheinen mein Herr, sagte Heller mit den
Verhältnissen des Hofes und den Personen sehr vertraut
zu sein/

Ich bin es auch durch Freunde welche den Herr
schaften da auf den Schiffen nahestehen Die Wa tenbergs
werden immer mächtiger, fuhr er wieder einlenkend fort

Sie müßten aber wenn es eine höhere Gerechtgkeit gäbe
in ihr Nichts zurückfallen freilich dazu wäre ein star
kes Gewitter ein Blitz nöthig der die ganze Clique zer
schmetterte

Und finden sich dergleichen Blitzleute nicht fragte
Heller
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verbesserte Stellung herbeiführe in der bisherigen Lage ver
harren müßten

Abg Hausmaun geht auf die Entstehungsgeschichte
der preußischen Eisenbahnen sie fallen in eine Zeit wo
der Staat eine Anleihe nicht habe kontrahiren können daS
Eiienbahngefetz von 1838 die Art der Ertheilung von
Eisenbahnkonzessionen scwie die Einführung der Eisenbahn
steuer ein um die begründeten Beschwerden der Privateisen
bahnen darzulegen gegen welche von jeher störende Maß
nahmen beliebt worden seien Zum Schluß verwahrt er
die Prioateisenbahnen gegen den Lorwurf als beabfichtigien
sie die Ausbeute des Publikums dieselben seien inzwischen
ein Eigenthum von vielen tausend Aktionären und diese
Absicht liege ganz fern Diese Bahnen litten schon jetzt
sehr unter vielerlei Kalamitäten unter allen Hämmern
aber die sie treffen sei der PostHammer der schwerste

Bundeskommissar G h Postrath Fischer bittet um
Wiederherstellung der Regierungsvorlage zunächst auS finan
ziellen Gründen und erklärt daß die Regierung einer Her
absetzung der Gewichtsgrenze nicht zustimmen könne Un
wahrscheinlich sei daß durch eine der Post aufzuerlegende
Zahlungsverpflichtung eine Herabsetzung der Tarife für den
allgemeinen Verkehr erzielt werden würde Die Regierung
müsse deshalb an der Gewichtsgrenze von 19 Kilogramm
festhalten

Abg v Benda erklärt daß er nach de Auslas
sungen des Bundeskommissars für die Regierungsvorlage
stimmen werde

Abg Parisius beantragt die Gewichtsgrenze auf
5 Kilogramm festzusetzen Nach einigen allgemeinen Be
merkungen deö General Postdirektors Dr Stephan und
der Erklärung des Abg Windthorst daß er ebenfalls
für Wiederherstellung der Regierungsvorlage stimmen werde
wird die Diskussion geschlossen und bei der Abstimmung
der Artikel 2 in der Fassung der Regierungsvorlage ange
nommen

Die Artikel 3 5 werden ohne Debatte genehmigt
Artikel 6 wird mit einem Antrage des Abg Grumbrecht
angenommen nach welchem die Eisenbahnverwaltange ver
pflichtet sein sollen der Postverwaltung geeignete Güter
wagen zur Aushülse zu überlassen wenn Eisenbahn Post
wagen beschädigt oden lausunfähig werden

Artikel 7 wird nach den Beschlüssen der Kommission
genehmigt und dann die Sitzung auf morgen vertagt
T O Erste Lesung der Novelle zum Strafgesetzbuch und
Fortsetzung der Berathung des Postgefetzes

General Synode
Sitzung Donnerstag den 2 November

Die heutige Sitzang begann erst um 1 /z Uhr Unter
den geschäftlichen Mittheilungen erregte namentlich eine Pe

Ei das wohl aber es hält schwer einen Mann
zu stürzen der nicht nur den König für sich hat dessen
Ansehen auch selbst die Königin nicht untergraben kann
Dazu müßte Vielerlei helfen

Der König achtet doch sonst die öffentliche Meinung
hoch, wendete der Dichter ein

Das muß man zugeben, bestätigte der Andere
Ader was wollt Ihr Dergleichen Stimmen kommen

vereinzelt Schon einmal hatte man gewagt die öffentliche
Meinung wider die Wartenbergs zu erregen das war
vor langer Zeit als in den curiosen Staats und Sitten
Präsenten dem wohlbekannten Zeitungsblatte verschiedene
boshafte Gedichte erschienen was nützte es Die Drucker
und der Dichter kamen übel weg und nur mit Mühe ge
lang es den König milde zu stimmen Eine Person wie
Wartenberg kann nur gestürzt werden wenn Alles zusam
menhält wenn die Herren und Damen vom Hofe die
Offiziere des Königs die Räthe und die Zeitungsschreiber
die Dichter und Maler sich wider solche Jntriguanten ver
binden aber es ist schwer diese Gegner unter einen Hut
zu bringen

Ich würde gegen die Wartenbergs auftreten wäre
ich ein größeres Licht, rief Heller keck das Haupt zurück
werfend So aber bin ich zu unbedeutend und der König
würde meine Stimme nicht hören

Wer weiß was der Zufall fügt, sagte der Fremde
Es ist schon Großes geschehen durch kleine Leute nun

aber mein Freund Herr Studiosus Praeceptor
Dichter meine Zeit ist vorüber ich muß den Heimweg
antreten Lebt wohl Vielleicht treffen wir hier wieder
ein Mal zusammen es soll mich freuen Er reichte Heller
die Hand

Auch mich mein Herr Ihr seid ein freundlicher
Mann gehabt Euch wohl,

Addio mein Dichter, lachte der Fremde als Beide
schieden Er schritt den Weg am Ufer in der Richtung
nach Charlottenburg entlang Heller schlug sich seit
wärts um nach Berlin zu kommen Er blickte noch einig
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Ntion große Heiterkeit welche die Generalsynode aufforderte
tcim Könige dahin zu wirken daß ein ökumenisches Konzil
einberufen werde Auf der Tagesordnung steht die Fort
setzung der Spezialberathung der Generalsynodalordnung
und zwar begann dieselbe bei Z 5 gegen den sich in erster
Reihe Prof S emisch Berlin erklärt weil er meint daß
nach demselben die Kirche fort und fort die Magd des
Staates bleibe

Nach längerer Diskussion wird Z 5 mit dem Antrage
Goßler angenommen Hierauf wird die Sitzung auf mor
gen vertagt Der Antrag Goßler lautet Das Alinea 3
dahin zu fassen Bevor ein von der Generalsynode an
genommenes Gesetz dem König zur kirchenregimentlichen Ge

nehmigung vorgelegt wird ist die Erklärung des Ministers
der geistlichen Angelegenheiten darüber herbeizuführen daß
gegen den Erlaß desselben von Staatswegen nichts zu erin
nern fei Ferner im al 4 desselben Z statt der Worte
Seine verbindliche Kraft erhält das Kirchengesstz zu sa

g ein Kirchengesstz erhält seine verbindliche Kraft,
statt der Worte Mit dem 28 Tage zu setzen mit dem
14 Tage und hinter die Worte des genannten Blattes
einzuschalten in Berlin

Als vor einigen Tagen die Diätensrage im Reichs
tage zur Sprache kam führte der Reichstag als solcher
einen Monolog aus Den Sprechern aus dem Hause blieb
es überlassen die Gründe für und gegen zu erörtern
der andere Kontrahent der Bundesrath blieb stumm
schweigend in der Abenddämmerung im Schleier lagen die
Tische des BundeSrathes da und der Präsident des Reichs
kanzleramts der diese verödeten Räume allein belebte schien
Mühe zu haben seine Aufmerksamkeit auf den verhandelten
Gegenstand zu konzentriren Der Bundesrath hat schon
wiederholt dem Diäten Beschluß des Reichstags seine Zu
stimmung versagt und das Verhalten feines Vertreters im
Reichstags bei der letzten Verhandlung läßt kaum auf die
Absicht schließen diesmal eine andre Stellung zu nehmen

Die Frage einer Frühjahrssession des Reichstags
ist noch nicht endgiltig entschieden es kommt dabei in Be
tracht ob es möglich sein wird die Justizgesetze bis Früh
jahr aus der Justizkommission zu erhalten und dies steht
noch kewesAegs fest Ist man aber genö higt von einer
Frühjahrssession Abstand zu nehmen so wird genau wie im
vorigen Jahre eine Ausdehnung der Session bis gegen Ende
Januar unvermeidlich sein

Unter den im Militär Etat vorgeschlagenen Nsu
formationen so schreibt eine hiesige militärische Korrespon
denz ist der Zweck einer ganz unerfindlich die Steigerung
der Geschützzahl nämlich bei 5 reitenden Batterien Es ist
zwar in militärischen Organen die Erhöhung der Geschütz
zahl bei sämmtlichen Batterien der deutschen Feldartillerie
auf 6 Geschütze auch für den Friedensstand schon vielfach
angeregt und empfohlen worden allein auf die gefammte
Feldartillerie ausgedehnt würde diese Maßregel der Stei
gerung der Friedensstärke derselben um ein volles Drittel
vollständig gleichkommen und andererseits müßte um das
Gleichgewicht der neu geschaffenen französischen und der
deutschen Artilleriesiärke auch nur einigermaßen auszugleichen
die Errichtung von noch 24 30 neuen deutschen Feldbat
terien wenn überhaupt eine Verstärkung der Feldartillerie
als unbedingt nothwendig erachtet werden sollte jedenfalls
als noch weit zweckentsprechender anerkannt werden Für
eine so beschränkte Maßregel als die Stellung von nur 5
Batterien auf k Geschütze bleiben hingegen wie zuvor schon
angeführt die Gründe überhaupt nicht abzusehen und bei
den sehr ernsten Konsequenzen welche sich gerade aus dem
Vollzug dieser Maßregel ergeben dürften möchte sich die
Beanstandung dieses Postens nahezu von selbst bedingen

Die Besorgniß als könne das Vorgehen Eng
lands in Aegypten zu besonderen Verwickelungen Anlaß

gebm scheint sich nicht zu bestätigen und dürften die
jüngsten diplomatischen Vorgänge in Berlin zur Beruhigung
in dieser Richtung wesemlich beitragen Die Anstrengungen
welche gemacht worden sind um die englische Aktion als
besonders gegen Rußland gerichtet darzustellen hätten sich
sonach als erfolglos erwiesen und ein Vorgang der anfäng
lich beinahe als eine Störung des Weltfriedens betrachtet
wurde könnte in seinen Folgen dazu beitragen England
der Vereinigung der Ostmächte mehr zu nähern als bis
jetzt der Fall war

Bukarest 2 Dezember Aus Regierungskreisen ver
lautet daß die deutsche Re ierung ihre Geneigtheit zum Ab
schluß einer Handelekonvention der diesseitigen Regierung
zu erkennen gegeben habe

iOüiginal Devesche des Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen,

London 3 Dezember Lant einer Depesche
Harconrts anDecazes vom 27 November hätte
Lord Derby erklärt England kaufte die Snez
kanalaetien nur um eine anderweitige größere Prä
pondanz daselbst zu verhindern Lord Derby wolle
nicht eine internationale Verwaltung des Suezkanals
geradezu vorschlagen er werde aber nie die einst im
Oberhause gemachten Aeußerungen zurückziehen daß
England einer solchen Administration nicht wider
strebe

Bezüglich des beabsichtigten und demnächst zur
Veröffentlichung gelangenden englischen Movilma
chnngsplanrs sagt die Times Durch die Veröffent
lichung eines solchen in anderen Ländern geheim ge
haltenen Planes zeige die Regierung daß sie es
vorziehe einem möglichen Feinde Informationen zu
gewähren als englische Offiziere durch Unkenntnis
der Sache in Verwirrung uud Verlegenheit zu setzen

Aus Halle u Z Umgegend
Halle den 4 Dezember

Der gestrige Adendschnellzug von Gilben nach Halle
ist zwischen Eichow und Calau entgleist Der Zagsührer
Bock ist todt außerdem find der Führer und Huzer der
zweiten Maschine die erste ging ohne umzusauen einen
Damm hinunter und bohrte sich in das freie F ld verletzt
Von den Passagieren ist Niemand beschädigt em g Wagen
unmittelbar hinter der zweiten Maschine darunter ein
Wagen mit einer Leiche sind zertrümmert Der Zag traf
anstatt gestern Abend gegen 8 Uhr erst Nachts nach 2 Uhr
hier ein

Nachträglich ist zur Keuutniß gekommen daß das
vom Herrn Posthalter Westphal untechabeue zum Trans
port von Postsachen mitdenutzte Privat Personen Fuhr
werk zwischen Halle uud Saizmünde unter Führung des
Postillons Lohrengel auf der Rückfahrt von Salzmünde
nach Halle am 25 v Mts AbendL zwischen 6 und 7 Uhr
in der Mitte der Dölauer Haide von drei Strolchen ledig
lich in det Absicht es zu b rauben angefallen worden ist
Der Beherztheit des Postillons gelang es nachdem er seine
ihm Anfangs entrissene Peitsche wieder ausgehoben die
Pferde zum schnellern Lauf anzutreiben und durch Einbauen
mit der Peitsche vom Bock aus die Räuber von weiteren
Verfolgen abzuhalten

Die or einem Schlitten gespannten Pferde des
Manermeisters Henning gingen gestern Nachmittag gegen
4 Uhr durch warfen den Schlitten am Moritzthor um
die Insassen heraus zerbrachen die Deichsel wodurch sie
frei wurden und nahmen nun mit der abgebrochenen halben
Deichsel ihren Weg dmch die Herrenstraße KlauSstraße
über den Markt durch die Neunhäuser die Siemstraße
Barfüßerstraße bis sie endlich aufgehalten wurden Der
Rentier D wurde von ihnen beim Einbiegen in die Bar

füßerstraße wo er mit Jemand im Gespräch auf dem
Slraßenvamme stand gefaßt und zu Boden geworfen wcbei
er einige leichte Verletzungen erlitt Glücklicher Weife sind
weitere Unfälle nicht zu beklagen

Der Güterverkehr in der Richtung zwischen Magde
burg und Leipzig und umgekehrt wird aller Wahrscheinlich
keit nach morgen wieder eröffnet werden können

Die vorgestrige Quartal Versammlung des Halle schen
Sängerbunvcs war in Folge der ungünstigen Witterung
nicht bedtulend besucht es hatten sich jedoch die tüchtigeren
Sänger n cht darurch zmückyulten lassen so baß die Chor
gesänge wie auch die Solovorträge der einzelnen Vereine
recht gut ausgeführt wurden Herr Bleeser dem Vor
stande des Sängerbundes angrhörig machte sodann Mit
theilung betreffs des Arndtdenkmals Auf ein Schreiben an
den H rrn Kammer Rath Hesse zu Corvey sei die Rück
antwort gekommen daß Herr Professor Donndorf in
Dresden das Modell zum Arndt Denkmal ent oorfen hake
und der Bnrag sür das Denkmal selbst es soll eine
Fuß hohe Statue aus einem dazu pass nden Sockel werden

sich aus etwa 7t t t Thäter b lausen würde Die bis
her zu di sem Zwecke gesammelten Beiträge belaufen sich
aus 207 Thaler wovon jedoch noch einige Forderungen für
Druckiachen c gedeckt werden müssen Da bei einem sol
chen Verhältniß ein einzelner G sang Verein resx Bund
nichts zu erwirken vermag soll die Angetegenheit dem ge
sammten Deutschen Sänger Bund unterbreitet werden Im
AujchlUß hieran erfuhren wir weiter daß Behufs eines
Konzertes für das Hierselbst neu zu errichtende Kriegerdenk
mal die Vorstände der Emzel Vereine des Hall chen Sän
gerbundes in der kürzesten Zeit zu einer Berathung zusam
mentreten würden Es sott für die Aufführung selbst nach
Auslage des Herrn Dr Ule der Saal im Stadt Schützen
haus wahrscheinlich ohne jegliche Un oste zugesagt sein
Ueber einen dr um Punkt behalten wir uns weiteres sür
eine der folgenden Nummern vor

Eingesandt
Wenn der erste Schnee gefallen und die Eide ihr wei

ßes Kleid angelegt hat finden wir in den Zeitungen die
dringende Bitte Schützet die Vögell Es ist ja schr er
freulich daß es so Viele giebt welche mit sorgender Hand
diesem Vcrlangen gern nachkommen und uniere armen ge
fiederten Sänger vor dem Untergange schützen Immer
haben wir uns aber gewundert daß es so wenig Menschen
freunde giebt welche zu derselben Zeit den Wunsch auS
sprechen Schützet Eure Mitmenschen bet so gefähilichen
Wegen vor Unglücksfällenl

Wer wie Einsender gezwungen ist Tag für Tag in
den Straßen zu gehe der begrüßt ein mit Aiche brftreu
teö Tiottoir mit aufrichtiger Freude leider finden sich diese
so selten wie die Oasin in der Wüste Wir richten die
dringende Bitte an alle Hausbesitzer unserer Stact Be
stieut Eure Trottoirs r cht fleißig mit Asche damit Un
glückssälle verhütet werden Sollte kS was aber kaum
anzunehmen ist an Asche fehlen so haben wir hier ja so
viele gewerbliche Etabl ssements deren Besitzer ohne Aus
nahme bereit sein würden dieselbe gern herauszugeben
Wir hoffen keine Fehlbitte zu thun und würce es gewiß
allgemein mit Dank anerkannt werden wenn diese Anre
gung genügte einem großen Uebelstande abzuhelfen
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Male dem Fremden nach der artig grüßend hinter den
Bäumen verschwand

Der große Saal des Erdgeschosses im Schlosse zu
Charlottenburg war bereits ganz von der Menge der Gäste
angefüllt welche die soeben beschriebene Jacht von Berlin
aus an der Stelle gelandet hatte wo heutzutage ein kleiner
Pavillon im Parke sich erhebt dessen Fenster auf den Spree
fluß hinausgehen Von dort hatte sich der König gefolgt
von seinem ganzen Hofstaate in das Schloß begeben

Gleich nach seinem Eintritte ward ein Frühstück ser
virt und hieraus begaben sich die königlichen Herrschaften
in die sür sie bestimmten Gemächer

Die Zimmer der Königin lagen auf der rechten Seite
des Schlosses In dem mit grünem Damast ausgeschla
genen Cabinete dessen Möbel aus feinstem Eedernholze her
gestellt waren befand sich Sophie Charlotte nachdem die
Gesellschaft den großen Saal verlassen und von den Herr
schasten Urlaub genommen hatte

Die Königin blieb nicht lange unthätig Wenn es
ihr vergönnt war dem Lärmen des Hofes in Berlin zu
entfliehen dann eilte sie nach Charlottenburg um dort mit
den auserwählten Freunden einige Tage in stiller geist
ersrischender Ruhe zu verbringen

Da die schöne und geistvolle Frau in stetem Verkehr
mit den hervorragendsten Gelehrten Dichtern und Schrift
stellern ihrer Zeit blieb so wurden literarische Erzeugnisse
aller Art ihr zugesendet und diese Zusendungen nahmen
den Weg nach dem Charlottenburger Schlosse wo die Kö
nigin stets die beste Muße hatte dergleichen Produkte zu
lesen sich an ihnen zu erfreuen

Sie fand deshalb aus ihrem Schreibtische eine genü
gende Anzahl von Büchern Briefen und kleinen Packeten
vor deren Musterung sie sofort nach ihrem Eintritte be
gann Sie hatte noch nicht lange in einigen Schriften ge

blättert einige Briefe erbrechen und gelesen als die Thür
des Gemaches leise geöffnet ward und eine junge schöne
Dame mit lautlosem Tr tt über die Schwelle huschte

Die Königin sah auf Ah doir orrr wa vbsrs
xrrrroksss, sagte sie das Buch welches sie in der Hand
hielt bei Seite legend Ich habe Sie heute nur flüchtig
begrüßt wie geht es Wie ist Ihre Laune

Die Dame machte eine tiefe Verbeugung Man ist
immer äö douns lrumeur wenn man wie ich heute das
Glück hat zum Dienst Eurer Majestät befohlen zu werden
Ich wollte mich melden und Höchstihre Befehle erwarten,
sagte sie

Also für mich anwesend, sagte lächelnd die Königin
Das freut mich Ich habe Ihnen Grüße von der Mama

zu bringen die in Bertin zurückblieb m ris mon äisu
was ist das Sie sehen bleich aus Ihre schönen Augen
sind voll Thränen

Die Prinzessin wendete leicht den Kopf und zwang
sich zu einem matten Lächeln

Nein nein Sie täuschen mich nicht Marie
fuhr die Königin fort Sie sind trübe gestimmt Was
giebt es denn

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Aus Meerane berichtet das dortige Wochenblatt

Ein Einwohner hier kaufte kürzlich bei einem hufizen sehr
properen Fleischermeister Bratwurst Beim Ausschneiden
derselben fiel dem Käufer die wteisiv rolhe Farbe des
Wurstfüllsels auf und er legte da ihm die Sache verdäch
tig schien die Wurst der Polizeibehörde zur Untersuchung
vor Herr Apotheker Dr Scheitz dem die chemische Ana
lyse übertragen wurde fand nun daß besagte Wurst mit
Anilin in Pulverform durchsetzt war und konstatirte daß
die Anilin Beimischung im Verhältniß zum Wurstquantum
so bedeutend war daß der Genuß solcher Wurst ernstliche

Gefährdung der Gesundheit nach sich ziehen kann Wir
bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß um darzu
thun mit welchem Panzer der Vorsicht man sich gewisten
rücksichtslosen Äeschaststcuten gegenüber wappnen muß um
sich körperliches Wohlbefinden zu bewahren

Unsere Hausfreunde die Schwalben schwebe
zur Zeit in großer Gefahr da noch niemals eine so g oße
Nachfrage nach Schwalben und Schwalbenfutigen zum Aus

putz der Hüte gewejen ist als eben jetzt in England
Warum Weil die dem Kreis der oberen Zehntausend un
gehörigen Ladies sich da Wort gegeben haben während
der Abwesenheit des Prinzen von Wales ihre Hüte mit
Schwalbenfedern zu schmücken um mit Hülfe dieses Wau
dervogels ihre Sympathieen für den hohen Reisenden und
ihre Trauer über sem Scheiden sy nbolisch auszudrücke

Die betrügerischen Hausi rr die sogenannten N pper
wissen für die Ausübung ihres gemeinschädtichen Handwerks
immer neue Formen zu finden wie der nachstehende Fall
zeigt den wir als Mahnung zur Vorficht mittheilen In
der Provinz Sachsen treibt sich gegenwärtig ein solcher
Hausirer mit eigenem Fuhrwerk umher er giebt sich sür
deu Reisenden eines plötzlich bankerott gewordenen Hauses
aus der um sein Gehalt nach Möglichkeit zu retten seine
Proben zu Spottpreisen verkaufen will Die Pack te w lche
er zum Kaufe bietet enthalten Bettdecken Zeug zu Anzügen
und ein gewirktes Damen U, schlagetuch sie sind nach
seiner Aussage unter Brüdern 14t Thaler werth werden
aber für 4t Thaler stellenweise noch billiger verkaust
Kaum aber hat der Schwindler sein G ld in der Tasche so
verschwindet er mit größter Schnelligkeit denn Alles was
das Paquet enthält erweist sich bet genauerer Untersuchung
als von der schlechtesten Beschaffenheit und namentlich ist
das gewirkte Damen Umschlage Tuch fast ganz werthlos
Der Verkaufswerth der verkauften Packete mag sich auf
höchstens 20 21 Thaler belaufen
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Da ich die Spitzt und VtißVkllM Drllllcht
gänzlich aufzugeben beabsichtige so sollen nachfolgende Artikel um vor
dem Umzüge in mein neues Geschäftslocal gänzlich damit zu räumen
zu sehr billigen Preisen ausverkauft werden als
eine große Partie schwarzer weißer u grauer
weißer u farbiger waschbare weiß u bunt gestickte

VIousvs u derglN SSI V L AA I und VÄSSRVII undZ RS vr Zkiss S in den verschiedensten Arten
und Breiten KpitsG ttüvItSrtisvtsGZ u WO OMÄGN in Wolle u Seide gestickte

gestickte N Z I vt ZLSZIA Ä t G u s w
und namentlich unzählige größere und kleinere Rester von Muü

vs KA KüII und K sti SitesEtNi ÄissGö

M O HG Z SnI IckQgr Ulrichsflratze Kl

vllätt ZM79 Oder Leipzigk rstraße 79
zu Kleidern und Jacken in einer großen Auswahl koZUllddeitZ

Illlllvl und Flanell zu Röcken in sehr schönen Far
ben und Mustern Auch empfehle ich noch schöne 8lZdIak ker Itz U 8vpdÄ
veokeu sowie ich auch noch 8tul 6u1äuker in einer großen Auswahl empfehle
auch mache ich aufmerksam auf eine große Partie Ikester die ich unter dem
Kostenpreis ablasse MRvIlAvK aus KÜllstedt i/TH

Mir bringen hiermit zur öffentlichen Renntniß daß wir

Sem K U 8sLt ei Ncutitr
m Lalle am Heisttkor 5e

eine Haupt Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben
Stuttgart den l Rovember l875

Vio Virvetwu
äer I ebvusversieiioruiiKS unä Dr8parm88dauk

W WivvranÄ
Auf Vorstehendes Rezug nehmend empfehle ich mich zur

Entgegennahme von Verficherungs Anträgen und bin gern bereit
Me nähere AusKunst auf Verlangen zu ertheilen

Vertlivilunx einer Viviävnäe von äurellsoknittlivk 37 an ätv
Versivlierten ist odiAv LleseNsvliskt äie üiUiAstv äer Zet t besteltenäen
I vdensversielivrunKs esellseliÄktvn

Hatte a/6 den l Dezember l875

Der llaupt Kvut
am Heistthor 5v

WZÄL
MK Sonntag den 5 December MS

AvveZ l xt A U i tÄl liWrtv
gegeben vom Trompeter Corps des Thür Husaren Regiments Nr 12

Anfang des Nachmiltags ConcertS 3 Uhr

Abends 7 Uhr Entree 30 PfKrW Nach dem Abend Concert Z
Krieger Berein zu Halle a d S

Montag den 6 December Monatsversammlung Kameraden
werden hindurch eingeladen Vorstand

Krieger s Begräbnis s Verein ZM
Montag den 6 Dezember er Abends 8 Uhr Generalversammlung in den

Drei Schwänen Der Vorstand Lolilrausok

Zum in VivinttSonntag den 5 Dezember KK iiin Hii Z zz stark besetztes Orchester von
Herrn A Lorenz Anfang 3Vz Uhr

WA Mr ff Lagerbier sowie auch frische Pfannkuchen ist bestens gesorgt

H 51920 b IUHeute Sonnabend 8vI KavI tvL it
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische

Wurst u Suppe Tischgäste werden no ch angenommen W rmvlio

Königsstraße Zempfiehlt echt Bairisch Bier von Gebr Reif in Erlangen Lagerbier ff
Sonnabend Abend Itarptvu z li i vl Sn v

Ein Tigerhnnd echte Race ist preiswerth
zu verlausen

Fleischergasse 46 part links
Versammlung

der Fleischermeister Met Montag den
6 Dezember m den drei Schwänen
Abends 8 Uhr statt Der Vorstand

Q iN kwucs Schülerpult SchiäukHN oder
Arbeitt tisch wird zu kaufen gesucht

kl Ulrichsstr 26 1 Tr
Zwei große starke Lastschlitten mit

Stange werden sofort zn lanfen gesucht
Comptoir im Hofe Leipzigerstrade 60

Aetien Schliichterei ZZU
Während den erstell Tagen unseres Geschäftes werden die Herren Actionäre gebeten

ihren Bedarf gmigst abholen zu lassen da die Formalitäten der Zuschickn eist mündlich
wit den xirneln Ir te esftnten besprochen werden müssen Der Vorstand

Fleisch Verkauf
Sviuia lid den Dee fettes Rinds und

Hammelfleisch Billige P eift
VerkausesteUe im sckwan

Könnicke Lavdfleischer

Mittwoch den 8 December e Vor
mittag 11 Uhr versteigere ich im Gehöft des
Ziegeleibestlzers Schnlze in Msdorf
5 Pferde 3 Leiterwagen 1 Prejchwagen
1 Dreschmaschine 1 Häckselmaschine circa
10,WV Mauersteine sowie verschiedene Möbel
ge es Zahlung iu R schsgelde

v Ll te gerichtl Anctions Conun
Oelgemälde Verkauf

Wegeu Auslösung emer Kunsthandlung bin
ick mit dem Verkaufe von

29 St Original Oelgemäldeu
zu jedem annehmbaren Preise betraut

gro ße Wallstraße t

Starke Handschlitten zn verkaufen
Laudwehrstratze 18

Ei Pianosorte für W H zu v rkanfs
5 Vereinsstroße 8

Sin ausrechtstehender Flügel ist billig zuj
verkaufen kl Brauhausgaffe 7

Auction
Montag den ii Teebr Nachmittags

2 Uhr findet im Hofe des Grundstückes

gr Berl u 14 alte Bau uBrennholzes statt

Ein gebrauchter Hand Rollwagen auch
einspann zu fahren gut gehultm billig zu
verkaufen bei Louis Cerf g r Märkerstt 21

Eir gut erhaltener Gehpelz und ein Paar
ebenso Reise Pelzstiefeln zu verkaufen

Karlsstraße 3
Ein fast neuer Kanonenosen billig zu ver

kaufen 4 Vereinsstr aße 14
Ein Kochofen mit Kachelaufsatz zu ver

kaufen Neunhäuser 3/4
Lachtauben find zu verkaufen

3 Bereinsstr 7 Part
Futterkartoffel verkauft die Ökonomie

großz Brauhausgasse 30

Sonntag und
Montag

stehen gute fette u gr u kl mag
Laudschweine z Verkauf im gold
Pflug zu Halle kuel ck kollv

7 Stück fette Schweine zum Hausschlach
ten verk L Werner IN Gieblchenstein

Ein Pferd
zu verkaufen

für jeden Zug Passend steht
kleine Kiausstraße 7

Einen jungen Hofhnnd verkauft
große BrauhauSgasse 3V

D e Jahrgänge 1872 74 der Zeitschrift
Gefiederte Welt werden zu kaufen gesucht

Rudolf Mosse Brüderstr 14
400V Thlr Hypothek zur ersten Grelle

innerhalb F nertaxe werden sofort oder zum
1 Januar 1876 zu leihen gesucht Offerten
erb tt t man unter M S in der Expedition
dieses Blattes

MteLlyeilM
Ein Btuvent wünscht Klavierunterricht

zu eitbeilen Gefällige Offerten wolle mcsn
unter F U in der Exped d Bl nieder

Zum Hausschlachten empfiehlt sich

W Z Böckstraße 2
Sympathie Kuren für Gicht u Rheuma

tismus leidende bin ich anw K Hoppe
Schneiderin wünscht Beschäftigung in n

außer dem Hause alter Mar kt 3V 2 Tr
Äls verpflichteter Fleischbeschauer empfiehlt

sich F A Kohlberg an d Moritzkirche 1

Hotel lulxs
Sonnabend den 4 Dezember und

Montag den 6 Dezember

vom Musikdirektor Fr Menzel
Ans 8 Uhr Entrse 30 Rpf

Stadt Theater
Sonnabend den 4 December
Mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gastspiel der König Preu
ßischen Hofschauspielerin Fräulein

vom Hoftheater zu Berlin
Dorf und Stadt

Schauspiel in 2 Abheilungen und 5 Acten
von Charlotte Mrch Pfeiffer

Lorle Frl A Wienrich als Gast
Opernpreise

Brockenhans RKS
TZ

Sonntag den 5 Dezember von 4 Uhr
Concert und Ball mit freier Nacht Es
ladet ergebenst ein der Vorstand

S

st

igerstraße18 1

S

v

SS
d

Leipzigerstraße 18 1 Et s

s kmrisel unä I Kerbivr

Holzaibeiter Gcwerkschlist
Sonnabend den 4 Dezember Abends 8 Uhr

Versammlung T O Wahl des Kositroleur
Ersuche sämmtliche Mitglieder um pünktliches

Erscheinen Referent H Rödiger
Der Bevollmächtigte

Böhmische Bier Halle
Sonnabend den 4 December

Abends div Wurst und Suppe

Uvdor 8 kvstauratiou
Morgen als am 5 d Mts

MM SKlachtefest MS
Von 9 Uhr an Wellfleisch Abends Wurst u
Suppe Bier wie bekannt sein

Ml MM l Halle
9 gr Märkerstratze 9
Heute Sonnabend Schlachtefest
Hierzu ladet ein v 8tol i

r6 MKV0I 8il1 t ÜI Kvmiselltgll
in s I sdsn zu riikön vsklLker siok mit äsm Ltuäium Ätsrsr rriiä auod vsuörsr Olior
vsrks bssobMixsii virä amsntliLlr soll äis 2öAs äsr Vsrl ö URudvI s unä olr
Ksb Lsvll s eins kervorraAsiräs 3teils in äor LkÄti lisii äss Vereins siunsluriöir urlä
äabsi äis llinstsi AültiAsrr LsÄrdkiwnASn von Lodert rAUZI ri Krunäs Aslsxt vsräöir

6ssÄUA8lculläiAS vamsn und Herren velelis sielr lirr sin äerÄrtisses äsm ernsten
Ltredsn 2UASvvanäts8 Xunstinstitut intersssirsn vordere ieii liisräureli srAsbenst srtk
ävm Vereine deitreten vollen unä nebme ielr ZeWIiAg nmeläun en in meiner
Mobnnnx neue romeu clv M 8 III in äsn SwnÄsn von 12 2 Ukr NittÄsss
entAöAön Halle 1875

O Wvukkv viriKklit SW aliMmkolivii Kk8MKvervin8
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Oberhemden
sind in alten Größen u 8ortm aus Lager werden auch nach Maaß oder Mokehemd

8 M 8itxvnü unter ai Mltio
angefertigt

vie neuesten uuä elegantesten
MGNSÄGS ZLilKKÄtze

sowie neue unä seli Kesekinaekvolle
farbige Hemdellstosse

sind eingetroffen

HvrrvnlLrAKvi uuä
stets üas Neueste in reieder usvvalil

II s UvMf yMv
I m6n IlLmä1urlQ uuä Väsetls Nanukaetur

Zu der bevorstehenden Saison
empfehle

i II K atii stM8 et
k WIIkt8

aller Art
in Keselunaellvollstem rrsn
Minent aus nur ledenäen
Llumen sowie klatt u dlü
denÄe oxkManisen

U pküinss
Uunst und Handetsgärlnerei

alte kioinenaÄe
uiitl txeiststrAsseitÜLkk

k Xekut m Isl e s 8
Lrüäer8tra886 2 am Narlvte

Looos ms MvillÄ Mdrikatv
VvvkSn

Ls0l vlin8 klüsedv Ripsv Vamastv Hatius
s rvt0vu68 vte

kür VlSuvIes i S SAarÄi
So lange der Vorrath reicht

lÄZT MÄttA VrK W
I eiuen Mäselte RanÄIuuK A

eigner Fabrik
I g,Akr aller Lortön

lLaredente in weiß und bunt
Varekvutdviulilviävr

jeder Größe

w ollene RooWavsllv
j sowie fertige wollene Röeke W

bunt MtrvM MürüknItzinell A
und fertige Schürzen

in grosser us itdt

Sonnabend früh
frische Seedorsch bei

HV Ii N li uii
Markt

1 Dutzend Bilderbücher mit Text
für nur 8V Pf

sr Buchhandlg jHalle a S Baisüßerstraße 12

Teltower Rüvchen
Jtal Blumenkohl
gut kochende Hnlsensrüchte nnd
schöne Speiselartoffeln

empfiehlt Markt 13
lk I fl l l äffff

gebrannt l Pfb 19 Sgr,
von ganz vorzüglichem Geschmack

empfiehlt

Rathhausgasse 11

Prima Halleschen Sauerkohl
Schnittbohnen Preiselbeeren saure Gurken Pflaumenmus und alle Sorten Hülsen

früchte vur gut empfiehlt HV kl ltlrichsstrafze 13

besprochen in Nr 203 262 der Saalezeitung und Nr 44 des Sonntagsblattes
der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

practisch bewährte und billigste Kochmaschine
Brennmaterial pro Person in 24 Stunden

ZT H W tSi Zs Wo HV
liefern nebst Brennmaterial und halten stets Lager

MUß Ä 8 GZA S S4S klktö 1
GÄrAv in jeder Größe billigst Breitestr 17

VßK t8MSW K
des Wirklichen Ausverkaufs

wegen Räumung des Ladens
Dieser Ausverkauf Säuert ur bis Weihnachten

Die noch bedeutenden Vorräthe bestehen sämmtlich aus wirk
lich guter reeller Waare und die Qualitäten derselben bitte ich nicht
mit den der gewöhnlichen Ausverkaufswaaren vergleichen zn wollen
da ich es mir zur Aufgabe gemacht habe gute gediegene Stoffe zu
noch nie dagewesenen billigen Preisen zu verkaufen

Der besseren Uebersicht wegen erlasse von einzelnen
Artikeln nachstehenden
6/4 breite schwere Cattune Elle 3 A 2 Ellen breite Mäntel PlaidS Schotten
KZ Schwere Doppel Lustres kros uro I üns Elle 17 /z

Al ams Elle 32/ und prima Elle Rein wollene sch veve Ripse granzösisch

5 A Elle 1 und 12 GSchwere Kleiver Warps in allen Farben
und Mustern Elle 3 ößr

Couleurte Alpacca Lustres Elle 3
ZT Schwerste wollene R pie in allen

Farben Elle 6 /z
2 Ellen breite Schottische Plaids Elle

12 Vz H

Rein woll Ripse Sächsisch Elle
Baisch in allen Caros Elle t Hx
Popline cariirt Elle 6 H schwere

Qualität
Aechte gewirkte Lonz CH5 es von 7 bis

100 H
Seidene Herren Shawltücher 12 und

15 A
Ferner empfehle

Sophadecken Teppiche
Weiße Waffelbettdecken mit lang Franz
6/4 breite Lama und Flanelle in allen

Farben sowie 100 andere schöne Weih A
nachtSartikel

Lama Shawls
Engl Plaids in Lama
6/4 breite reinwollene Damaste
Bettzeuge Handtücher
Teppichzeuge Stubenliinfer

Eine große Auswahl Confection als
Double und Plüschjacken von 1 an
Paletots und Jaqnets in schwerem Doublestoff von 3 /g an
Kragen Mäntel Paletot und Kragen von 7 /z an

Sämmtliche Artikel müssen bis Weihnachten ausverkauft
werden deshalb alles mit 0 pCt unterm Einkaufspreis

Aufträge werden prompt gegen PostVorschuß effectuirt

Grosso

IMIM 1 HuMerM 6r0886
lllnkwik 1

A kasrDamen und Herrengrößen müssen bis zunr 15 December a c
für nur HO Sgr bas Paar verkauft werden

Die vorzüglichsten MA nr i5vv K 5S Sii
u I VRIAS sowie ganzschwere ZU r i lKe tVr und solide kräftige

Kli RR8I AZ ZR r Ii KIRSIA empfiehlt

u k gr Nlrichsstr 61
Jauer sche Koch Würstchen Stück 13 R Pfg von 8MlladenÄ an

jeden Abend von 6 bis 8 Uhr warm auch ungekocht für Restaurationen
etwas ganz Vorzügliches 5 gr Steinstraße 65

Süße Messina Apfelsinen a Pfd 0 Pfg große Speck
flundern Stück 25 Pfg ger Weserlachs k Pfd 2 M 50 Pfg
empfiehlt S ÄssavSiL Leipziqerstraße 1V6

W RIQUA Schmeerftr SSempfiehlt sein auf das reichhaltigste sortirte Lager von schlafenden MMillMvt
und m Wachs und Porzellan mit den neuesten Garnituren
sowie LälM in Leder und Leinwand in größter schönster Auswahl zu bekannt
billigen Preisen

nton olilvn Ullä
voi ÜAliokstöll Ktudsn uiitl LilolientsusrniiA emxisblöll in dsstsr

unä su dilliAstsu krsisku

t neue i omsnaäs M 12Lestsllunxeii ünr L n1ieksruiiz iii s Rau vsräeu xrowxt Qusxskülirt

als Hufstabeisen gewalzt
in Nr 268 der Halleschen Zeitung lobend erwähnt halten in 14 verschiedenen
Größen aus Lager und offeriren solche villigst

llallo Ä 8 sk 1Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause Hierzu eine Beilage
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